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Übersetzung des Buches „The Book of Revelation“ von Clarence Larkin 

 
DIE SIEBEN SIEGEL 
 
ERSTES SIEGEL: Ein weißes Pferd 
 
Offenbarung Kapitel 6, Verse 1-2 
1 Nun sah ich, wie das LAMM eines (das erste) von den sieben SIEGELN 
öffnete, und ich hörte eines (das erste) von den vier Lebewesen wie mit 
Donnerstimme rufen: »KOMM!« 2 Als ich nun hinsah, erblickte ich EIN 
WEISSES ROSS, und der auf ihm sitzende (Reiter) hatte einen BOGEN; 
es wurde ihm ein (SIEGES-) KRANZ gereicht, und er zog dann aus von 
Sieg zu Sieg. 
 
 

 

 

Als das LAMM, das „1. Siegel“ aufbrach, rief das erste oder das Lebewesen, 
das wir ein Löwe aussah: „Komm!“ Johannes musste nicht kommen, denn er 
war ja bereits da. Dieser Ruf „Komm!“ erging an den „Reiter“ auf dem weißen 
Pferd. 
 
Wer ist dieser „Reiter“ auf dem weißen Pferd? Es ist NICHT Jesus Christus, 
wie einige behaupten, weil Jesus Christus, als das LAMM, da gerade das 
„Buch mit den 7 Siegeln“ in der Hand hält und seine „Siegel“ aufbricht. 
 
Jesus Christus erscheint erst auf einem weißen Pferd in 
 
Offenbarung Kapitel 19, Verse 11-16 
11 Dann sah ich den Himmel offenstehen und erblickte ein weißes Ross; 
Der auf ihm sitzende Reiter heißt ›Treu und Wahrhaftig‹; Er richtet und 
streitet mit Gerechtigkeit. 12 Seine Augen aber sind (wie) eine 



Feuerflamme; auf Seinem Haupt hat Er viele Königskronen, und Er trägt 
an Sich (an ihnen)  einen Namen geschrieben, den niemand außer Ihm 
selbst kennt; 13 bekleidet ist Er mit einem in Blut getauchten Gewande 
(Mantel), und Sein Name lautet ›das Wort Gottes‹. 14 Die himmlischen 
Heerscharen folgten Ihm auf weißen Rossen und waren mit glänzend 
weißer Leinwand angetan. 15 Aus Seinem Munde geht ein scharfes 
Schwert hervor, mit dem Er die Völker (nieder)schlagen soll, und Er wird 
sie mit eisernem Stabe weiden (Ps 2,9), und Er ist es, Der die Kelter des 
Glutweins des Zornes des allmächtigen Gottes tritt. 16 An Seinem 
Gewande, und zwar an Seiner Hüfte, trägt Er den Namen geschrieben: 
»KÖNIG der Könige und HERR der Herren«. 
 

Erst da erscheint Jesus Christus als Reiter auf einem weißen Pferd. Und da 
kommt Er mit den himmlischen Heerscharen, um bei der Schlacht von 
Harmagedon zu kämpfen. Dabei wird Er „Treu und Wahrhaftig“ genannt. Auf 
Seinem Haupt hat Er „viele Königskronen“. Und Er trägt einen „in Blut 
getauchten Mantel“, und Sein Name lautet „Das Wort Gottes“. ER hält 
keine Kriegswaffe in Seiner Hand, sondern hat lediglich ein „scharfes 
Schwert“, das aus Seinem MUND kommt, und die Auswirkung für Seine 
Feinde wird schnell und schrecklich sein. 
 

Doch der „Reiter“ auf dem weißen Pferd bei der Öffnung des 1. Siegels hat 
einen „Bogen“, aber es wird kein Pfeil erwähnt. Er ist zunächst nicht gekrönt. 
Der Stephanos, der „Siegeskranz“ wird ihm erst später verliehen als 
Belohnung für seine Siege, die anhaltend, aber unblutig waren. 
 

Dies ist ein Bild von einem brillanten, strategischen und unwiderstehlichen 
Eroberer, dessen Siege die Welt verblenden und ihn in eine Führungselite  
erhebt, die ihn zum Oberhaupt einer Union, bestehend aus 10 Reichen im 
wiederbelebten Römischen Reich, macht. 
 

Als Untergeordneter, wird er, wie ähnlich wie  Napoleon_Bonaparte, in den 
Rängen immer weiter aufsteigen, bis ihm eine Krone gegeben wird. Seine 
Siege hat er seiner diplomatischen Begabung zu verdanken. Wie 
Antiochos_IV. Epiphanes, der ein Prototyp von ihm ist, wird er genauso 
auftreten, wie der Prophet Daniel ihn beschreibt in:   
 

Daniel Kapitel 11, Vers 21 

„An seiner Statt wird dann ein verworfener Mensch auftreten, dem die 
königliche Würde nicht zugedacht war; aber er wird unversehens 
kommen und sich der Herrschaft durch Ränke bemächtigen.“ 

 

Als „Werkzeug Satan“ wird er von ihm mit Wunder wirkenden Kräften 
ausgestattet, und wenn er auf der Weltbühne erscheint, wird er merken, dass 
die Welt bereit ist, ihn willkommen zu heißen. Denn Gott wird der 
Weltbevölkerung einen „starken Irrwahn“ schicken, dass sie einer LÜGE oder 



besser gesagt „DER LÜGE“ glaubt, denn um nichts Anderes wird es sich 
dabei handeln: 
 

2.Thessalonicherbrief Kapitel 2, Verse 8-11 

8 Dann erst wird der Gesetzlose (der Frevler) offen hervortreten, den der 
HERR Jesus aber durch den Hauch Seines Mundes wegraffen und 
durch den Eintritt Seiner Ankunft vernichten wird, 9 ihn, dessen 
Auftreten sich als Wirksamkeit des Satans kundgibt durch alle 
möglichen Machttaten, Zeichen und Wunder der Lüge 10 und durch jede 
Art von Trug der Ungerechtigkeit (trügerische Verführung) für die, welche 
deshalb verlorengehen, weil sie die Liebe zur Wahrheit sich nicht zu 
Eigen gemacht haben, um ihre Rettung zu erlangen. 11 Und aus diesem 
Grunde sendet Gott ihnen EINEN STARKEN IRRWAHN damit sie DER 
LÜGE Glauben schenken. 
 

Mit anderen Worten: Dieser Reiter auf dem weißen Pferd in Offbg 6:2 ist der 
ANTICHRIST. Er ist der „kommende Fürst“ in Daniels Vision über die „70 
Jahrwochen“, der den Bund mit Daniels Volk, den Juden, für „1 
JAHRWOCHE“, der letzten oder „70. Jahrwoche“, bestätigen wird. 
 

Mit diesem Bund ist höchstwahrscheinlich das Privileg für die Israelis 
verbunden, ihren Tempel neu zu bauen und ihre Opferriten zur Anbetung 
Gottes wieder einzuführen im Austausch gegen finanzielle Unterstützung von 
jüdischen Bankiers der Welt in ihrer Bemühung, ein weltweites 
Handelssystem zu etablieren mit einem gigantischen Handelszentrum in der 
wiederaufgebauten Stadt Babylon, so dass niemand ohne das „Malzeichen 
des Tieres“ wird weder kaufen noch verkaufen können. 
 

Offenbarung Kapitel 13, Verse 16-17 

16 Weiter bringt es (das Tier aus dem Meer, der Antichrist) alle, die Kleinen 
wie die Großen, die Reichen wie die Armen, die Freien wie die Sklaven, 
dazu, sich ein MALZEICHEN an ihrer rechten Hand oder an ihrer Stirn 
anzubringen, 17 und niemand soll etwas kaufen oder verkaufen dürfen, 
der nicht das MALZEICHEN an sich trägt, nämlich den Namen des 
Tieres oder die Zahl (den Zahlenwert) seines Namens. 
 

Dazu wird uns gesagt in: 
 

Daniel Kapitel 8, Verse 23-25 

23 In der letzten Zeit ihrer Herrschaft aber, wenn die Frevler das Maß 
ihrer Sünden voll machen, wird ein König auftreten frechen Angesichts 
und ein Meister in Ränken. 24 Seine Macht wird gewaltig sein, aber nicht 
durch seine eigene Macht; er wird außerordentliches Unheil anrichten, 
und seine Unternehmungen (Fabriken) werden Erfolg haben; er wird 
Mächtige und auch das Volk der Heiligen ins Verderben stürzen. 25 
Infolge seiner Klugheit wird ihm der Trug, mit dem er umgeht, gelingen, 



und er wird hochmütigen Sinnes werden und viele unversehens 
zugrunde richten; dann aber, wenn er sich gegen den Fürsten der 
Fürsten (gegen GOTT) erhoben hat, wird er zerschmettert werden ohne 
Zutun von Menschenhand. 
 

Das Erscheinen des Reiters auf dem weißen Pferd erfolgt zwangsläufig vor 
Beginn der „70. Jahrwoche“ oder den 7 Jahren seiner Herrschaft; denn er 
muss ja zuvor eine Machtposition erlangt haben, um zu Beginn der 
„Jahrwoche“ einen Bund mit den Juden bestätigen zu können. 
 

Aber er wird erst in der „HÄLFTE (MITTE) DER JAHRWOCHE“ zu „DEM 
TIER“, wie es beschrieben in: 
 

Offenbarung Kapitel 13, Verse 1-8 

1 Da sah ich aus dem Meere ein Tier heraufkommen, das hatte zehn 
Hörner und sieben Köpfe und auf seinen Hörnern zehn Königskronen 
und auf seinen Köpfen gotteslästerliche Namen. 2 Das Tier, das ich sah, 
glich einem Panther, doch seine Füße (Tatzen) waren wie die eines 
Bären und sein Maul wie ein Löwenrachen. Der Drache gab ihm dann 
seine Kraft und seinen Thron und große Macht, 3 dazu einen von seinen 
Köpfen, der wie zum Tode geschlachtet (verwundet) war, dessen 
Todeswunde jedoch wieder geheilt wurde. Da sah die ganze 
(Bevölkerung der) Erde dem Tier mit staunender Bewunderung nach, 4 
und man betete den Drachen an, weil er dem Tiere die Macht gegeben 
hatte, und man betete das Tier an und sagte: »Wer ist dem Tiere gleich, 
und wer kann den Kampf mit ihm aufnehmen?« 5 Und es wurde ihm ein 
Maul gegeben, das große (hochfahrende) Worte und Lästerungen 
ausstieß, und es wurde ihm Vollmacht gegeben, es zweiundvierzig 
Monate lang so zu treiben. 6 Da öffnete es sein Maul zu Lästerungen 
gegen Gott, um Seinen Namen und Sein Zelt (Seine Wohnung), nämlich 
die, welche ihre Wohnung im Himmel haben, zu lästern. 7 Auch wurde 
ihm gestattet, Krieg mit den Heiligen zu führen und sie zu besiegen; und 
Macht wurde ihm über alle Stämme und Völker, Sprachen und 
Völkerschaften verliehen. 8 So werden ihn denn alle Bewohner der Erde 
anbeten, alle, deren Namen nicht im Lebensbuche des geschlachteten 
Lammes seit Grundlegung der Welt geschrieben stehen. 
 

Denn erst, also in der „MITTE DER JAHRWOCHE“, wird Satan aus den 
Himmelsregionen hinausgeworfen. Daraufhin inkarniert er sich in dem 
Antichristen. 
 

Der Machtaufstieg des Antichristen und der Wiederaufbau von Babylon 
brauchen ihre Zeit. Deshalb wird die Entrückung der Gemeinde von Jesus 
Christus wahrscheinlich dem Beginn der „70. JAHRWOCHE“ um einige Jahre 
vorausgehen. 
 



Doch obgleich die Etablierung der Macht des Antichristen relativ friedlich 
vonstatten geht, ist dieser „Friede“ nur kurzlebig. Der Beweis dafür wird durch 
das Aufbrechen vom „2. Siegel“ erbracht. 
 

Der „Reiter auf dem weißen Ross“ wird Satans „SUPERMAN“ sein. Die 
Bibel lehrt eindeutig, dass eines Tages ein menschliches Wesen aufkommen 
wird, das die Verkörperung von Satans vollständiger Macht sein wird. Er wird 
als „eigensinniger König“ bekannt, weil er immer nur seinen eigenen Willen 
durchsetzt. Er wird der „Zar der Zaren“ sein und keinen Respekt vor heiligen 
Dingen oder heiligen Stätten haben. 
 

Er wird dafür sorgen, dass im Allerheiligsten des Tempels, den die Juden in 
Jerusalem gebaut haben, ein Thron aufgestellt wird und sich selbst darauf 
setzen. Er wird sich selbst zum „Gott“ erklären, und den Menschen wird 
befohlen, ihn anzubeten. Denn Satan wird ihm seine Macht und seinen Sitz 
(Thron), sowie große Autorität übertragen. 
 

Ausführlicher werden wir dazu unter der Überschrift „Die 6. Person“, das „Tier 
aus dem Meer“ eingehen. 
 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   
 
 

 

 


